AN a: 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 
vntelligent-Comtoir im Mosthause. 


„92, Dienſtag, den 17. April 1849. 


Angekommene Fremde vom 14. April. 
N Hr. Apotheker Elsner aus Nakel, l. im goldenen Löwen; Hr. Gutsbeſitzer 
b. Szoldrski aus Golebin, l. im Hötel de Vienne; die Hrn. Gymnaſiaſten Gebr. 
v. Potworowski aus Gola, v. Kurnatowski aus Duſina, I. im Bazar; Frau Gutsb. 
Gräfin Szoldrska aus Brodowo, Hr. Major v. Borkowski aus Samter, Hr. Chi⸗ 
rurgus Kroniſch aus Janswiec, Hr. Inſpektor Barth aus Berlin, l. im Hötel de 
Berlin; Frau Apotheker Laſche aus Drieſen, Hr. Kreisgerichts-Direktor Knebel 
aus Schroda, J. im ſchwarzen Adler; Hr. v. Korff, Generalmajor und Command. 
der 4. Landw.⸗Brig., Hr. Prem. ⸗Lieut. und Adjut. v. Dewitz, Hr. Regimentsarzt 
Dr. Truſtedt und Hr. Regierungsrath Lubbe aus Bromberg, Hr. Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Hedinger aus Brody, Hr. Partikulier Nowicki aus Wittenberg, Hr. Mit⸗ 
telſtaͤdt, Lieutenant im 19. Landw⸗Regt. aus Zirke, I. in Lauk's Hötel de Rome; 
Hr. Handlungscommis Lamprat aus Rogaſen, l. in der großen Eiche; Hr. Fuͤrſt 
Sulkowski und Hr. Rentier Graf Zaluski aus Reiſen, l. im Bazar; Hr. Hanpelsm. 
Scharfe aus Benneckenſtein, l. in der Stadt Glogau; die Hrn. Kaufl. Taͤpße aus 
Landsberg a/ W., Brandt aus Neuſtadt a/ W., l. im Schwan; Hr. Kaufm. Kuczynski 
aus Wongrowiec, L im Reh; Hr. Holzwaarenhaͤndler Goricke aus Venneckenſtein, 
I. im Breslauer Gaſthof; Hr. Inſpektor Kruͤger aus Radownitz, l. im Hotel zur 
Krone; Hr. Kaufm. Drzenski und Hr. Geiſtlicher Potrykowski aus Gneſen, l. im 
Hotel de Hambourg; Hr. Gutsb. v. Mofſzezynski aus Jeziorki, l. im Hotel à la 
ville de Rome; Hr. Rittmeiſter Kretſchmer aus Przygodzice, Hr. Schauſp. Bork 
aus Breslau, I. im Hetel de Dresde; Hr. Gutab. u Kaminski aus Gulczewo, 
I. im goldenen Löwen, ee 
Di g Vom 15. April. J j 

ie Hrn. Gutsp. Matecki sen. und jun. aus Neuſtadt / P., Hr. Gutsb. 
Makeckt aus Waſowo, l. im Bazar; Hr. Gutsb. Mann aus Szczudrowo, l. im 
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Hötel de Hambourg; Hr. Lehrer Reimann aus Schrimm, l. in der großen Eiche; 
Hr. Oberfoͤrſter Brehmer aus Eckſtelle, l. im Hötel de Pologne; Hr. Oberfoͤrſter 
Schduwald und Hr. Lieutenant im 18. Landw.⸗Regt. Schduwald aus Rakwitz, Hr. 
Juſtiz⸗Kommiſſ. Ablemann aus Samter, Hr. Kaufm. Gerloff aus Frankfurt a / M., 
l. in Lauk's Hotel de Rome; Fraͤul. Bernert aus Samter, Hr. Henkel, Portepee⸗ 
Faͤhnrich im 5. Küraſſier⸗Regt. aus Berlin, Hr. Gutsb. v. Lutomski aus Pokladki, 
I. im Hötel de Berlin; die Hrn. Kaufl. Levy und Rothmann aus Wongrowiec, 
Jakuſiel und Roſenberg aus Gneſen, Fetzki aus Czerniejewo, Rogowski aus Trze⸗ 
meſzuo, l. im Hotel zur Krone; die Hen. Kaufl. Cunow aus Schocken, Janatowski 
ous Santomysl, die Hrn. Gutsb. Puffke aus Lipowo, v. Dzierzanowski aus Go⸗ 
laſzyn, d. Brodzki aus Pomarzanowice, Chrzanowski aus Chwalkowo, Szulezewski 
aus Bojanowo, Meißner aus Kaczlin, Hr. Oekonom Slakulski aus Radlin, l. im 
ſchwarzen Adler; Hr. Oekonom Rudnicki aus Stawiany, Hr. Burger Rudlicki aus 
Grabow, Hr. Gutsb. Krüger aus Roſe, l. in den drei Sternen; die Hrn. Gutsb. 
v. Radonski aus Dominowo, v. Radonski aus Kocialkowagörka, Hr. Privat⸗Ober⸗ 
förſter Skaczynski aus Obudno, I, im Hötel de Paris; Hr. Diſtrikts⸗Kom miſſ. 
Bulwien aus Gollancz, Hr. Stud. jur. Bulwien aus Königsberg, Hr. Buchhalter 
Plonski aus Neuſtadt b / P., Hr. Kaufm. Citron aus Witkowo,“ l. im Eichborn; 
Hr. Gutsb. v. Budziſzewski aus Grabkowo, l. im Hotel de Dresde; Hr. Glas⸗ 
Fabrikant Graſchke aus Ludwikowo, l. im rothen Kruge; Frau Gutsb. Szenic aus 
Trzeielino und Arndt aus Dobieſzewia, Hr. v. Collas, Ingenieur der Oſtbahn und 
Hr. Feldmeſſer Mügell aus Wirfig, Hr. Partikulier Rolsk aus Inowraclaw, Hr. 
Kaufm. Ollendorff aus Rawiez, l. im Hötel de Baviere; Hr. Gutsp. Drojecki 
aus Zabieczyn, l. in No. 12. Jeſuitenſtraße; Hr. Oekonom Dobrowolski aus Dos 
minowo, l. im Reh; Frau Gutsb. v. VBojanowska aus Laskowo, v. Daligorska aus 
Chocitza, v. Gajewska aus Wollſtein, Hr. Wirth Witwieki aus Welna, l. im Bazar. 
N . — ——[GzC«q gi 
1) Proclama. Von dem unterzeichneten Oberlandesgericht werden auf den 
Antrag der Koͤnigl. Intendantur des zweiten Armee⸗Corps diejenigen, welche an 
1) die Kaſſe des combinirten Reſerve-Vataillons zu Kg) 1 . 
2) die Kaſſe des 2. Bataillons des 21. Landwehr⸗Regimentz zu Stolp/ "0: . 
3) die Kaſſe des 3. Bataillons des 21. Landwehr ⸗Regiments zu Schievelbein, 
4) die Magazinkaſſe des Königlichen: Proviant⸗ und Fourage⸗Amts zu Colberg, 
N ſo wie die Kaſſen der demſelben reſſortirenden Magazine Depots zu Stolp, 


Schlawe, Belgard und Colin, 0% Nn m! 
5) die Kaffe der 3. Invaliden⸗KRompagnie zu Rügenwalde, 


6) die Kaſſe des Invaliden⸗Hauſes zu Stol/ ß 
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7) die dem Magiſtrat zu Belgard obgelegene Garniſon-Verwaltung und das 
- Garniſon⸗Lazareth daſelbſt, i ten 
8) die dem Magiſtrat zu Cörlin obgelegene Garnifons Verwaltung und das Gars 
niſon⸗Lazareth daſelbſt, 4 8 
9) die dem Magiſtrat zu Rügenwalde obliegende Garniſon-Verwaltung und das 
Garniſon-Lazareth daſelbſt, 1 
10) die dem Magiſtrat zu Schlawe obliegende Garnifon= Verwaltung und das 
GarnifonsLazareth daſelbſt, 
11) die dem Magiſtrat zu Stolp obliegende Garniſon⸗Verwaltung und das Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth daſelbſt, f ö 
12) die Königliche Garniſon⸗Verwaltung und das Garniſon⸗Lazareth zu Colberg, 
13) die dem Magiſtrat zu Neu:Stettin obliegende Garniſon-Verwaltung, 
14) die dem Magiſtrat zu Cöslin obliegende Garniſon-Verwaltung, 
15) die dem Magiſtrat zu Schievelbein obliegende Garniſon-Verwaltung, 
16) die Kaffe des Königlichen Artillerie-Depots zu Colberg, 
17) die Kaffe der Königlichen Garniſon⸗Schule zu Colberg, 
18) die von dem Proviant⸗Amte zu Colberg mitverwaltete 
a. Feſtungs⸗Dotirungs⸗Kaſſe 
b. FeſtungsRevenüen⸗Kaſſe zu Colberg, 
c. extraordinaire Feſtungsbau⸗Kaſſe 
19) die Kaffe des Belagerungs⸗Lazareths zu Colberg, 
20) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 2. Bataillons 9. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments zu Coͤslin, s 
21) die Kaſſe des ſtellvertretenden Stabes des 3. Bataillons 9. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments zu Schievelbein, a ö 
22) die Kaffe des ſtellvertretenden Stabes des 2. Bataillons 21. Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu Stolp, 
23) die Kaſſe des ſtellvertretenden Stabes des 3. Bataillons 21. Landwehr⸗Re⸗ 
a giments zu Neu⸗Stettin, i 
aus dem Kalenderjahre pro 1848 Anſprͤͤche zu haben glauben, hierdurch vorgela⸗ 
den, binnen drei Monaten, fpätefiend aber in dem auf den 15. Mai er. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Goſtko⸗ 
wski in dem hieſigen Kollegienhauſe anſtehenden Termine entweder in Perſon oder 
dentiben derten, die mit Vollmacht und Juformation zu verſehen find, wozu 
9 en die Juſtizräthe Naumann, Teßmar, Hildebrand, Leopold, Bauck und 
now und die Juſtiz⸗Kommiſſarien Lorenz und Eckordt vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verificiren, oder zu gewärtigen, 
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daß fie beim Ausbleiben im Termine mit ihren Anſprüchen an die gedachten Mili⸗ 

tair⸗Kaſſen praͤkludirt und damit nur an die Perſon desjenigen, mit welchem fie 

contrahirt haben, werden verwieſen werden. Cöslin, den 23. Januar. 1849. 
Koͤnigl. Ober-Landesgericht; Erſter Senat. f 


2) Zur offentlichen Verpachtung des den Samuel Hoffmannſchen Erben — 
Bauerguts Nr. 18. zu Laſek, Kreis Poſen, ſteht ein Termin im Wohnhauſe dieſes 
Bauerguts am 27. April d. J. früh 8 Ubr vor dem Gerichtsrath Kuttner an. 
Pachtluſtige, welche eine Kaution von 100 Rthlr. ſofort zu ne vermögen, i wer⸗ 


den hierzu vorgeladen. Poſen, den 13. April 1849. 
Königliches Kreisg ericht, zweite Abtheilung. 


— SER FB: 
3) Oeffentliches Aufgebot. 
Lands und Stadtgericht zu 
Poſen, Erſte Abtheilung, 
den 12. Dezember 1848. 

Die notarielle Schuldverſchreibung der 
Frau Anna Charlotte verwittwetenplatſch, 
geborenen Stiehler, zuerſt verwittwet ge— 
weſenen Laſert aus Steſzewo vom 29. 
Mai 1846, nebſt Ingroſſationsvermerk 
vom 30. Juni und beigehefteten Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionsſchein vom 15. Juni 
ejusdem anni und dem annectirten Nas 
turaliſationspatent für den Glaubendges 
noſſen Mortche (Martin) Muͤldauer vom 
27. Februar 1844, uͤber die auf dem 
Grundſtuͤck Nr. 5 zu Steszewo Rubrica 
III. Nr. 5 eingetragenen Forderung von 
450 Rthle. nebſt 5 Prozent Zinſen und 
Koſten, fo wie die notarielle Schuldver⸗ 
ſchreibung der Ackerwirth Woyciech und 
Marianna, geborne Banasz-Golinskiſchen 
Eheleute vom 13. April 1847, nebſt bei⸗ 
gefuͤgtem Hypotheken-Rekognitionsſcheine 
vom 18. Juli ejusdem anni über die 
auf dem Grundſtuͤcke Nr. 18 zu Goluski 


VV ezwaunie publiezne. 


Sad Ziemsko-miejski W Po. 


znaniu, pierwszego wydzialu, 

dnia 12. Grudnia 1848. 
Obligacya notaryalna Anny Karo- 
liny owdowialej Platsch z domu Stieh- 
ler, bylej wdowy Lasert z Stasze wa, 
2 dnia 29. Maja 1846. r. 2 not in- 
grossacyjna 2 dnia 30. Czerwea wraz 
2 przyszytym hy potecznym doku- 
mentem z dnia 15. Czerwca tegoZ 
samego roku, jako te2 naturalizacyj- 
nym patentem Zydowskiego wyzna- 
wey Mortche (Marcina) Müldauer 
z dnia 27. Lutego 1844. wzgledem 
pretensyi 450 Tal. z proceptem po 
pig& od sta i kosztami na gruncie 
w Stgszewie pod Nr. 5. w dziale ILL. 


pod Nr. 5. zahypotekowanéj, jako tea 


notaryalna obligacya roluika Wojeie- 
cha i Maryanny z Banaszöw malzon- 
köw Golifiskich z dnia 13. Kwietnia 
1847. r. Wwraz z przyszyta hypoteczna 
rekognicya 2 dnia 18. Lipca tego2 
samego roku, wzglgdem zahypoteko - 
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Rubrica III. Nr. 2 eingetragene For⸗ 
derung von 100 Rthlr., nebſt etwanigen 
Verzugszinſen, nebſt Koſten der Eintras 
gung und Loͤſchung ſind dem Kaufmann 
Martin Müldauer zu Steszewo, angeb⸗ 
lich im Laufe des Monats Mai d. J. von 
den polniſchen Inſurgenten gewaltſam 
entwendet worden. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Dor 
kumente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, 


Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber Anz 


ſprüche zu haben vermeinen, werden hierz 


durch aufgefordert, ſolche fpäteftend in 


dem dazu am 18. Mai k. J, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem Hrn. Aſſeſſor von 


Crouſaz in unſerem Inſtruktionszimmer 


anſtehenden Termine anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls fie damit praͤkludirt und die Do⸗ 
kumente für‘ amortifirt- erklärt werden 
muͤſſen. * 

(gez.) Seger. 


4) Edictal⸗ Citation. 

Im Hypothekenbuche des in Bromberg 
in der Friedrichsſtraße früher sub No. 
217. jetzt sub No. 18. belegenen, der 
Wittwe Marianna Dobrzynska und den 
minorennen Geſchwiſtern Leocade Natalie 


und Albert Peter Dobrzynski gehdrigen 


GOrundſtücks, ſteht Rubr. III. No. 1. 
olgendes eingetragen: 


Da die Befriedigung der Gwisdale⸗ 
wiczſchen Geſchwiſter auf eine zu⸗ 
rechtbeſtaͤndige Art noch nicht nach⸗ 
gewieſen worden, fo werden für fie 


wanéj na gruncie Goluski pod Nr. 
18. w dziale III. sub Nr. 2. summy 
100 Tal, z niektöremi prowizyami 
zwioki, kosztami zahypotekowania i 
wymazania, kupcowi Marcinowi Mül- 
daurowi w Steszewie podobno w prze- 
ciagu miesigca Maja r. b. od polskich 
powstancöw gwaltownie wykradzione 


' zostaly. 


Wzywaja sig przeto wszyscy, ktö- 
rzy do wymienionych dokumentöw 
badZ jako wlasciciele, cessyonaryu - 
sze, posiadacze zastawni pretensye 
jakowe mies sadzg, aby sig 2 tako- 
wemi najpöZniej w terminie dnia 
18. Maja 1849. przed poludniem o 
godzinie 1 itéj wizbie nasz&j instruk- 
cyjnej przed Panem Crousaz Asses- 
sorem zgtosili, inaczéj bowiem z ta- 
kowemi prekludowani, dokumenta 
za$ wymienione za umorzone oglo- 
szone zostana. Seger. 


Cytacya edyktalna. 

W ksiedze hypotecznej w Bydgo- 
szczy w ulicy Fryderykowskiej, da- 
wniej pod Nr. 217., teraz pod Nr. 
18. polozonéj, wdowie Maryannie 
Dobraynskiej i maloletnim rodzefi- 
stwu Dobrzyriskim Leokadyi Natalii 
i Albertowi Piotrowi nale2ac6j sig 
posiadlosci, jest w Rubryce III. Nr. 
1. co nastepuje, zahypotekowane: 5 

Poniewaz zaspokojenie rodzen - 
stwa Gwizdalewicz W dostate- 
cznym sposobie jeszeze nie jest 
udowodnione, natenczas zostaje 


hiermit auf eine unbeſtimmte Sum⸗ 

me jura salva vorbehalten; einge 

tragen ex decreto am 19. Auguſt 
1798. 

Die genannten Beſitzer gelb der Vaͤk⸗ 

kermeiſter Pietrowski als Vormund der 


Minorennen behaupten, daß die Geſchwi⸗ 


ſter Gwisdalewicz laͤngſt wegen der For— 
derung, weshalb ihnen das Realrecht vor— 
behalten worden, befriedigt ſeien, dieſel⸗ 
ben oder deren Erben aber nicht ermittelt 
werden konnen, um von ihnen loͤſchungs⸗ 
faͤhige Quittung zu erhalten, und fie has 
ben daher das Aufgebot dieſer Poſt bean⸗ 
tragt. Es werden demgemaͤß die Ge⸗ 
ſchwiſter Gwisdalewicz, deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten ſind, zur Anmeldung ihrer Real 
Anfprüce zu dem, auf den 6. Juni f. 
11 Uhr Vormittags vor dem Deputirten 
Land⸗ und Stadtgerichtsrath Kelch in un⸗ 
ſerem Inſtruktions⸗Zimmer anberaumten 
Termine vorgeladen, entweder in Perſon 
oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, als ſolche die Juſtizkommiſſarien 
Schultz I. und Peterſon vorgeſchlagen wer- 
den, zu erſcheinen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit präkludirt werden, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die 
Poſt auf Grund des ehe Urtels 
geldſcht werden wird. 10 


Dönderz „den 27. November 1848. 


Toͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
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im summa nieograniczona jura 
salva niniejszem zastrzezona, 
zahypotekowana przez dekret 

2 dnia 19. Sierpnia 1798. 
Wzmiankowani wilasciciele resp. 
piekarz Piotrowski jako opiekun ma- 
toletnich, udowodniaja, iz rodzenstwo 
Gwizdalewicz juZ dawnie) wagladem 
téj pretensyi, 2 powodu im prawo 
realne zastrzeZone: zostalo, zaspoko- 
jeni sg, oni jednakouo ani te ich 
sukcessorowie, wysledzonemi by& nie 
mog, azeby od nich pokwitowanie 
w:skutek wymazania zarzadza& mo- 
zna, 2 powodu oni wnioskowali o 
wywolanie téj pozycyi. Waskutek 
tego zostajq niniejszeın rodzenstwo 
Gwizdalewicz, ich sukcessorowie, ces- 
syonaryusze, lub ci, ktörzy w ich 
prawa wstapili, do zaloZenia swych 
pretensyow realnych, na wyznaczony 
pod dniem 6. Czerwca o godzinie 
ı1te) przed deputowanym Panem 
Radze Sadu Ziemsko- -miejskiego 
Kelch w nasze) stancyi instrukeyjuej, 
zapozwani, i tedy osobiscie, lub te 
przez. dostatecznego plenipotenta, 
w ktörym przedmiocie Kommissarza 
sprawiedliwosci Schulz I. i Petersona 
przedstawia sie, stawili sie, Poniewaz 
oni prekludox ani zostang, i z powo= 
du tego im wieczne milezenie nalo- 
Zoneipozycyatana fundamencie wys 
roku prekluzyjnego wymazang bedzie, 
Bydgoszcz, d. 97. Listopada 1848. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


— 
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6) Proclama. 1) Auf dem Fo⸗ 


lium des Grundftüdd Altboruy-Hauland 
No. 19. find Rubr. III. No, 5. achtzig 
Thaler für Anna Eliſabeth Seegenſchnit⸗ 
ter in Scharke und Rubr. III. No. 9. 
funfzig Thaler für Gottfried Jaͤnſch in 
Alt⸗Boruy zu gleichen Rechten auf Grund 
der gerichtlichen Anmeldung im Protokolle 
vom 7. Mai 1830 ex decreto vom 23. 
Auguſt 1830 eingetragen, ein Dokument 
jedoch nicht ertheilt. 


Der Eigenthüͤmer des genannten Grund⸗ 
ſtuͤcks hat behauptet, daß dieſe Poſten ge⸗ 
tilgt ſeien, kann jedoch weder eine bes 

glaubte Quittung des unſtreitigen letzten 
Inhabers vorzeigen, noch deſſen Erben 
dergeſtalt nachweiſen, daß fie zur Quit⸗ 
tungsleiſtung aufgefordert werden konnen. 


2) Auf dem Folium des Grundſtuͤcks 
No. 60. Tarnowo iſt Rubr. III. No. 7. 
eine Proteſtation wegen 53 Rthlr. 28 fgr. 
ruͤckſtaͤndigen Grundzins nebſt den Koſten 
der Exekution und Eintragung fuͤr die 
Frau Florentine von Czarnecka aus dem 


Schiedsmann⸗Vergleich vom 14. Novem⸗ 


ber 1842 zufolge Verfügung vom 9° 
September 1843 eingetragen und dieſe 
Proteſtation auf Antrag des Prozeßrich⸗ 
ters vom 4. November 1843 in eine reine 
Hypothek umgeſchrieben, zufolge Verfuͤ⸗ 
gung vom 24. November 1843 ein Hy⸗ 


pothekenſche e : 
verloren nt und dieſer angeblich 


Obwieszezenie. 1) W ksiedze hy- 
potecznéj gruntu na olgdrach w sd 
Stary Boruy pod Nr. 19, poloZonego, 
w dziale III. pod liczbg 5. dla Anny 
Elzbiety Saegenschnitter w Szarkowie 
talarow osmdziesigt a w dziale III. 
Nr, 9. dla Boguslawa Jaensch röwne- 
mi prawami w skutek przedstawienia 
sadowego w ezynnoßci w dniu . Maja 
1830. na mocy dekretu z dnia 23. 
Sierpnia 1830. sa zapisane, na co do- 
kumentu jednak nie udzielono. 

Wiascicielrzeczonego gruntutwier- 
dall, Ze dlugi te zaspokojone, jednak 
ani kwitu wierzytelnego niezaprze- 
cznie ostatniego posiedziciela ukazaé, 
ani te2 sukcessoröw ostatniego tak 
udowodnié nie byl w stanie, aZeby 
tych do wystawienia kwitu wezwae 
mona. 

2) W ksiedze hypoteeznéj gruntu 
w Tarnowie pod Nr. 60. poloZonego, 
w‘dziale III. Nr. 7. protestacya na 
Tal. 53 sgr. 28 resztujgeego czynszu 
gruntowego wraz 2 kosztami exeku · 
cyi i zapisania dla Florentyny Czar- 
neckiéj na mocy ugody Sedziego po - 
jednawczego z dnia ı4. Listopada 
1842., w skutek dekretu z dnia g. 
Wrzesnia 1843. zostala zapisang, 2 
protestacyg tg na wniosek Sedziego 
processowego na ezystg przepisano 
hypotekg, w skutek dekretu z dnia 
24. Listopada 1843, udzielono wy- 
pis hypoteczny i ten jak podano miat 
zagingt. 


’ 
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Es werden daher die Inhaber der 
Rubr. III. No. 5. und 9. auf No. 19. 
Alt⸗Boruy⸗Hauland eingetragenen Forde— 
rungen, deren Erben und Ceſſionaire, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
ſo wie diejenigen, welche auf die Rubr. 
III. No. 7. auf Tarnowo No. 60. ein⸗ 
getragene Poſt und das darüber ertheilte 
Dokument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An— 
ſpruch zu machen haͤtten, vorgeladen, 
ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in termino 
den 21. Juni 1849 Vormittags um 11 
Uhr vor dem unterzeichneten Richter gel— 
tend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſpruͤchen an die reſp. Grundſtuͤcke, 
Poſten und Inſtrumente praͤkludirt und 
ihnen dieſerhalb ein ewiges 5 
auferlegt werden wird. 


Wollſtein, den 30. Jenuor 1849. 


Posiadacze naleZytosci, W dziale 
III. Nr. 5. i 6. gruntu Nr. 19. w ole- 
drach Stary Boruy zapisanych, suk- 
cessorowie ich, cessyonaryusze lub 
wsayscy, ktörzy w jakikolwiek sposöb 
wstapili weich prawa, jako tez ktörzy 

‚do summy w dziale III. Nr. 7. gruntu 
w Tarnowie pod Nr, 60, poloZonego 
zapisanéj i do dokumentu na to u- 
dzielonego jako wlasciciele, cessyo- 
naryusze lub posiadaeze zastawni i 
listowni mienig mie& prawo, niniej- 
szem zapozywaja sig, azeby prawa 
swe najpöZnie) na terminie dnia 21. 
Czerwca r. b. z rana o godzinie 
Litéj przed podpisanym Sedzig wy⸗ 
znaczonym uzasadnili, wprzeciwnym 
razie 2 praw swych na grunta te, 
summy i dokumenta wykluczeni zo» 
stanz i wieczne milczenie w tym 
wzgledzie nakazane im bedzie, 

Wolsztyn, dn. 30. Stycznia 1849. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Kröl. 8ad Ziemsko-miejski, 
Der Richter: Brier, Aſſeſſor. ‚Sedzia: Brier, Assessor, 
= — — 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Pofen 


M 92. Dienſtag, den 17. April 1849. 
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6) Notchwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Poſen, erſte Abtheilung, 
den 12. Januar 1849. 

Das den Ackerwirth Wawrzyn und 
Katharina Murzynowskiſchen Eheleuten 
gehörige in dem Dorfe Gortatowo sub 
Nr. 9 belegene Grundſtück, abgeſchäͤtzt 
auf 2315 Rthlr. 18 fgr. 4 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tope, ſoll am 20. Juni 1849 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Wittwe Marianna Murzynowska wird 
hierzu Öffentlich vorgeladen. 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Schrimm. 

Die den Kaufleuten Joſeph Baruch 
Lewi und Leib Baruch Lewi in Birnbaum 
gehdrigen Erbpachtsgüter Budzyn und 
PoZegowo ſollen zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tore, am 3. 
September 1849 Vormittags 10 Uhr 


Sprzedai konieczna. 

Sad Ziemsko-miejski w Po- 
znaniu, pierwszego wydzialu, 
dnia 12. Stycznia 1849. 

Gospodarstwo do gospodarza Wa- 
wrzynia i Katarzyny malZonköw Mu- 
rzynowskich nalezgce, we wsi Gorta - 
towie pod Nr, g. poloZone, oszaco- 
wane na 2315 Tal. 18 sgr. 4 fen. 
wedle taxy, mogacéj byé przejrzane] 
wraz z wykazem hypotecznym i wa» 
runkami w Registraturze, ma byé 
dnia 20, Czerwea 1849. przed po- 
ludniem o godzinie 10téj w miej- 
scu zwyklem pcesjedzen sadowych 
sprzedane. 

Nie wiadoma z pobytu wdowa Ma- 
ryanna Murzynowska zapozy wa sig 
niniejszem publicznie. 


SprzedaZ konieczna, 

Sad Ziemsko- miejski 

w Szremie. 

Dobra wieczysto-dzierzawne Bu- 
dzyn i PoZegowo, naleZace sig kup- 
com Jözefowi Baruch Lewi i Leibo- 
wi Baruch Lewi w Migdzychodzie, 
maja byé wedle taxy, mogace) by& 
przejrzanej wraz 2 wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt 
werden. 


Der Reinertrag beider Guͤter von 1137 
Rthlr. 20 ſgr. 10 pf. gewährt zu 5 Pros 
zent einen Taxwerth von 22,753 Rthlr. 
26 ſgr. 8 pf. und zu 4 Prozent einen 
Taxwerth von 28,442 Rthlr. 10 ſgr. 10 
pf. Darauf haftet ein Erbpachtskanon 
von 374 Kthlr., welcher zu 4 Prozent 
gerechnet ein Capital von 9350 Rthlr. 
darſtellt, ſo daß der Werth der Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit zu 5 Prozent veranſchlogt, 
13,403 Rtblr. 26 ſgr. 8 pf., zu 4 Pros 
zent 19,092 Kthlr. 10 fgr. 10 pf. beträgt, 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
früheren Real-Glaͤubiger von Budzyn und 
Pozegowo werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. f 

Schrimm, den 17. Januar 1849. 


rze, dnia 3, Wrzesnia 1849. 
przed poludniem o godzinie 10téj 
w miejscu zwykl&m posiedzen sado - 
wych powtörnie sprzedane. 

Dochöd czysty döbr tych wyno- 
szgcy 1137 Tal. 20 sgr. 10 fen. po 
5 procent rachujge, wydaje wartose 
taxy 22,753 Tal. 26 sgr, 8 fen. a po 
4 procent 28,442 Tal. 10 5gr. 10 fen. 
Na dobrach wspomnionych cia2y 
wieczysto · dzierzawny kanon w kwo- 
cie 374 Tal., ktöry liczac po 4 pro- 
cent na kapital, wydaje 9350 Tal., 
tak, 12 istotna wartosé wieczystej 
dzierzawy téj po 5 precent szacowa- 
na, 13, 403 Tal, 26 sgr. 8 fen. a po 
A procent 19,092 Tal. 10 sgr. 10 fen. 
wynosi, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele 
Jawniejsi döbr Budzyna i PoZegowa 
niniejszem sig publicznie zapozywaja, 


Szrem, dnia 17. Stycznia 1849. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Rawicz, 
den 29. Maͤrz 1849. 

Die dem Ackerwirth Andreas Niziolek 
gehörige, in Konary belegene Wirthſchaft 
Nr. 28., beſtehend in Wohn, und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, mehreren Ackerſtüͤcken, 
einem Ackergarten und einer Wieſe, zu⸗ 

ſammen abgeſchaͤtzt auf 767 Rthlr. 25 
far. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


8) 


Sprzeda? konieczna. 

83d Ziemsko-miejski. 
W Rawiczu, 

dnia 29. Marca 1849, 
Gospodarstwo po Andrzeju Ni- 
ziolka naleZgce, w Konarach pod Nr, 
28. polozone, z budynkow mieszkal- 
nych i gospodarczych, z gruntöw or- 
nych, ogrodu i lgki, ogölem oszaco- 
wane na 767 Tal. 25 sgr. wedle taxy, 
mogace&j byé przejrzanéj wraz z wy- 
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und Bedingungen in der Regiſtratur eins kazem hypotecznym i warunkami 
zuſehenden Taxe, fol am 27. Juli w Registraturze, ma by& dnia 27. 
1849. Vor⸗ und Nachmitt ꝛgs an ordente Lipca 1849. przed poludniem i po 


licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


9) Nochwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu 
Rogaſen. 

Das den Fleiſchermeiſter Anton und 
Agneſia Pedzinskiſchen Eheleuten gebdͤrige 
zu Murowana Goslin sub Nro. 19. im 
Kreiſe Obornik belegene Grundſtück, abs 
geſchaͤtzt auf 700 Thaler, ſoll am 23. 
Juli 1849. Vormittags um 11 Uhr zu 
Murowana⸗Goslin vor der Gerichtstags⸗ 
Kommiſſion ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
können in unſerm III. Geſchaͤfts⸗Büreau 
eingeſehen werden. 


Rogaſen, am 4. Marz 1849. 


poludniu w miejscu zwyklem posie- 
dzen sgdowych sprzedane, 


Sprzeda2 khonieczna. 
Sd Ziemsko-mi.ejski 
w Rogoänie. 

Nieruchomosé do malZonkow An- 
toniego i Agnieszki Pedzinskich rze- 
Zuika nalezgca, w Murowanéj Gosli- 
nie, powiecie Obornickim, pod Nr. 
19. poloZona, oszacowana na 700 
Tal., ma by& dnia 23. Lipca 1849. 
przed poludniem o godzinie 10tEj 
przed Kominissya dniowg w Muro- 
wanej Goslinie sprzedana. Taxa 
wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami przejrzane bye moga w wia« 
sciwém biorze Sadu naszego, 5 

Rogozno, dnia 4. Marca 1849. 


— 


10) Bekanntmachung. Der binter dem Brauer Johann Auguſt Späth aus 
Poppe erlaſſene Steckbrief vom 22. v. M. wird hiermit als erledigt aufgehoben. 
Schwerin a. d. W., den 11. April 1849. 
0 Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


—— 


11) Bekanntmachung. Es ſollen am künftigen Mittwoch den 18. April 
c. an Ort und Stelle die verſchiedenen Gärten und Aecker der Feſtung dffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet, zugleich auch mehrere Parthieen altes Eiſen, alte 
Utensilien se, verkauft werden. Pacht- und Kaufluſtige werden hierzu mit dem Des 
merken eingeladen, daß der Sammelplatz am genannten Tage früh 7 Ubr auf dem 
Feſtungs⸗Bauhofe fein wird, woſelbſt auch die näheren Bedingungen mitgetheilt 
werden ſollen. Poſen, den 13. April 1849. 
Königliche Feſtungs⸗Bau⸗ Direktion. 

. 
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12) Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. Die dies jaͤhrige ordentliche Generals 
Verſammlung der Stargard⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft findet an dem nach §. 54. 
des Statuts dazu beſtimmten erſten Dienſtage des Maimonats, alfo am 1. Mat. 
d. J. Vormittags von 10 Uhr ab im Boͤrſenhauſe hierſelbſt Statt. 
Wir laden die Aktionaire der Geſellſchaft hiermit ein, in derſelben zu erſcheinen und 
die Berechtigung ihres Erſcheinens und der Ausübung ihres Stimmrechts durch 
Vorlegung ihrer Aktien reſp. ihrer Vollmachten zuvor nachzuweiſen, zu welchem 
Zwecke fie ſich an den der Generalverſammlung voraufgehenden beiden Tagen, und Zu⸗ 
reiſende in der Morgenſtunde des 1. Mai bis zum Beginn der Verſammlung, in 
dem Geſchaͤftsbüceau, gr. Domſtraße Nr. 791. hierſelbſt melden und die für fie 
auszufertigenden Eintritts- und Stimmkarten entgegennehmen wollen. Die zu pro⸗ 
ducirenden Aktien, auf welche dergleichen Karten ausgereicht worden ſind, werden 
dem Präfentanten, mit einem Stempel verſehen ſofort zurückgegeben; auf Aktien, 
welche dieſen Stempel bereits tragen, werden keine Stimmzettel verabfolgt. 

Innerhalb der letzten acht Tage vor der Verſammlung wird die gedruckte 
Tagesordnung zur Austheilung an die Aktionaire in unſerm Bureau bereit gehalten 
werden. Stettin, den 30, März 1849. Der Verwaltungsrath. 

Heegewaldt. Müller. Fretzdorff. 


13) Berfpätet! Am 3. d. M. verließ, auf Tages zuvor ergangenen fehleunts 
gen Befehl das bier ſtationitt geweſene Kommando-Militair 7. Kompagnie 5. In⸗ 
fanterie-Regiments unſere Stadt, indem es nach Obornik marſchirte. Wir ſagen 
demſelben Dank für den erwieſenen Dienſt und das gute Einvernehmen mit den 
Quartiergebern und verbinden damit die innigſte Verſicherung, daß wir es ſehr un⸗ 
gern haben von dannen ziehen ſehen. Nicht laͤugnen koͤnnen wir, und muͤſſen dies 
dffentlich anerkennen, daß das jederzeit taktvolle würdige Auftreten des Herrn 
Hauptmann von Boͤttcher ſowohl als der Herren Lieutenants Bergius und 
von Panne witz einen unausloͤſchbaren Eindruck bei uns zuruͤckgelaſſen hat. 
Wronke, den 11. April 1849. Die Behörden der Stadt. 
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Poſen, gedruckt bei W. Decker & Comp. 


